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Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgcbühr beträgt 9 ^ sür die vier-

sxaltige Zeile oder deren Räum.
Samstag , den 21. Juli 1883

Abonnementspreis halbjährlich 1 ^ 80 L , durch
dir Post , bezogen, im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70

Amtkieke Kek«nntma«kungen.

,C a l w.
Floßsperre auf der Enz und Nagold.

Zur Kenntniß der Bezirksangehöngen wird hiemit gebracht, daß nach
einer Mittheilung des Gr. Bad. Bezirksamts Pforzheim die Floßsperre auf
dem badischen Gebiet der Enz sich auf den Monat August erstreckt, diejenige
auf der Nagold vom 30. Juli bis 9. September festgesetzt ist.

Den 18. Juli. 1883. K. Oberamt.
F l a xl a n d.

PyHtifche Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Der „Moniteur de Rome" schreibt: Eine gute Botschaft kommt
heute aus Berlin. Der König von Preußen hat das neue Kirchengesetz ge¬
billigt und sanktionirt. Diese Botschaft überrascht uns nicht. Wir wußten,
daß der edle Souverän nicht zögern würde, seine Zustimmung einem Gesetze
zu ertheilen, welches der Kirche in Preußen einige Erleichterung bringen
muß. Unsere Hoffnungen sind nicht getäuscht worden. Der König will den
Frieden; er wünscht, daß die Religion dem Volke nicht geraubt werde.
Sein friedfertiger Geist, die Liebe zu seinem Volke, jene Höhe der Ans chau-
ung, von denen er in der religiösen Frage Beweise gkliefert hat,^ no me
besten Garantien für die Möglichkeit eines definitiven und aufrichtigen Frie¬
dens. Das neue«,Kirchengesetz, welches nicht mehr zu dem Systeme der dis¬
kretionären Vollmachten zurückgreift, wird also zur Anwendung kommen.
Wir wünschen, daß die Regierung dabei großmüthig und in einem Geiste
der Versöhnung und Eintracht verfahre.

— Das Programm der Lutherfeier in Wittenbe,rg,  die
in der zweiten Hälfte des Septembers abgehalten werden soll, ist folgendes:

I. Am Vorabend des Festes: Vorbereitender Gottesdienst in der
Schloßkirche; im Anschluß daran: Begrüßung der Gäste seitens des Komite's
und der Stadt. II. Am ersten Festtag: 1) Feierlicher Hauptgottesdienst in
der Stadtkirche mit den lithurgischen Schätzen der Reformation in Gebet
Lied und Gesang ausgestattet; 2) kirchliche Festverhandlung, in welcher—
ohne allgemeine Diskussion— mittelst einer Reihe von Ansprachen die Bedeu¬
tung des Reformators: das Bild seiner, im rechtfertigenden Glauben wur¬
zelnden Persönlichkeit, sein Verdienst um die Volksschule und die Katechis-

musNNterweisung, seine Bedeutung als Dolmetscher der Bibel, als Schöpfer
des evangelischen Kirchenliedes, wie als Typus volkstümlich deutscher
Geistesart, auch in Haus und Familie in großen Zügen fortgeführt
werden soll; 3) zwischen beiden Festtheilen in Aussicht genommen:
Einweihung und Eröffnung der Lutherhalle. UI. Am zweiten Tage
nach einer gemeinsamen Morgenandacht: 1) Berathende Versammlung.mit
dem Ziel, Lurch einen Ueberblick über die gesammte evangelische Liebes-
thätigkeit, wie sie im Rettungswerk der inneren und äußeren Mission, in
der Arbeit der Diakonie, in der Bibel und Schriftenverbreitung, im Dienst
des Gustav-Adolf-Vereins für die Diaspora, in den Bestrebungen sür kirch¬
liche Kunstu. A. sich kundgibt und durch den Mund der berufensten Ver¬
treter zur gedrängten Darstellung kommen wird, die lebendige Segensfrucht
evangelischen Glaubens und zugleich die Wege nachzuweisen, auf denen die
Kirche das ihr verliehene Pfand für das Herz und Leben unseres Volkes
insonderheit der ihr entfremdeten Mafien zu verwerthen hat; 2) am Nach¬
mittage: Christliche Volksversammlung auf dem Marktplatz mit freien An¬
sprachen.

A e g y P t e «.
Kairo,  18 . Juli. In den letzten 24 Stunden bis heute früh 8

Uhr sind in Kairo 61, in Damiette 17, in Chobar 14 und in Alexandrien
1 Person an der Chol er a gestorben.

Tages - Neuigkeiten.

. * Ealw,  19 . Juli. In Heutiger gemeinschaftlicherSitzung des
Stistungsraths und Bürgerausschusses wurde von beiden Collegien ein¬
stimmig  beschlossen, die Restauration und den Umbau der hiesigen Kirche
nach Maaßgabe des Beisbarth—Berner'schen Planes mit einem Kostenvor-
anschlage von 176,000 nunmehr in Angriff zu nehmen. Möge dieser
Bau einen durch keinerlei Schwierigkeiten getrübten Verlauf nehmen und
der jetzigen und künftigen Generation zur Ehre und zum Segen gereichen,
das ist gewiß der aufrichtige Wunsch Aller derer, welchen die Kirche am
Herzen liegt. Wir freuen uns darüber, daß nunmehr die Zeit bald ge¬
kommen sein wird, wo auch wir in ein würdiges Gotteshaus eintreten dürfen,
wir danken namentlich denjenigen, welche durch ihre seitherige Beisteuer von
großen und kleinen Gaben ermöglicht haben, daß das große Werk in Angriff
genommen werden kann. Ohne diese wirklich großartige Opferwilligkeit
stünden wir wohl noch lange rathlos und mit gedrücktem Gefühle vor dieser
Frage. Gewiß wird jetzt, nachdem Gewißheit vorhanden ist, daß die Aus¬
führung des Baus beginnt und nicht wie seither in ungewisser Ferne und
Zukunft steht, noch manche Gabe freudig und. reichlich fließen, es werden

^ (Nachdruck verboten .)

Der Sohn des Göenvirths.
Kriminal -Novelle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung )̂
Es war um die Mittagszeit des folgenden Tages, als er es unter¬

nahm, nach dem Postgebäude zu gehen, um wegen eines Briefes anzufragen.
Es war wirklich ein solcher eingetroffen, freilich nicht im Amtsformat mit
großen Siegeln, sondern ein einfaches Privatschreiben, in dessen Aufschrift
er die Hand eines Freundes erkannte.

Wie ein elektrischer Schlag durchzuckte ihn diese Wahrnehmung. Hier
steckte etwas unheilvolles in der Luft. JHenfalls war Außergewöhnliches
vorgefallen. Albert Stahl,  der Inno« "Referendar vom Kreisgericht
war nicht der Mann, einer unbedeutenden Sache wegen einen Brief zu
schreiben, von dem es zudem zweifelhaft war, ob er an seine Adresse gelange.
Mit dem unklaren Gefühl, daß es sich um sine entscheidende Wendung in
seinem Leben handle, erbrach Sternberg das Couvert und entfaltete den
eng beschriebenen Bogen. Schon die ersten Zeilen ließen alles Blut aus
seinem Antlitz weichen.

Lieber Freund!
Du hast Dich mit Deiner famosen Zickzacktour schön in die Tinte"

hineingeritten und ich selber bin außer Stande, Dir zu rathen, wie Du wie¬
der hinaus kommst. Daß der alte spießbürgerlich gesinnte Cordelitz Dir
nicht wohl will, weißt Du ja ! . . .. weshalb also in dieser herausfordernden
Weise gegen ihn auftreten, weshalb ihn „um abschriftliche Mittheilung seiner
«»geleiteten Verhandlungen" angehen, und was weiß ich, was Du Dir noch

alles in unbegreiflich eigenmächtigem Vorgehen hast zu Schulden kommen
lassen? O ! Du junger diensteifriger, spitzbubenverfolgungssüchtigerund noch
mit keinem Hunde gehetzter Fuchs! was hätte ich darum gegeben, wärest
Du hier gewesen und hättest mit eigenen Augen sehen können, wie die alten
eisgrauen Mitglieder unserer hochlöblichen Polizei ob Deines kuriosen Tele-
grammes die ehrwürdigen Häupter geschüttelt, wie sie gegrinst und die
Schultern gezuckt haben!

„Allein dies Alles wäre wohl noch zu ertragen. Leider aber steht
Dir noch Schlimmeres bevor, und auch das Schwerste kann ich Dir nicht
verhehlen. Denn besser ist's meiner Ansicht nach, Du erfährst Alles aus
Freundesmund, als daß es Dir mit allerlei Zusätzen und Entstellungen aus
dem Munde böswilliger Hetzer und gemeiner Klatschseelen zugetragen wird.
Vorgestern war ich in einer Gesellschaft, welche auch von Deinem Schwieger¬
vater in spo, dem Bürgermeister Görning, mit seiner allerhöchsten Gegen¬
wart beehrt wurde. Da kam— ich weiß nicht wie — das Gespräch auf
Dich. Du mußt nämlich wissen, daß man hier schon überall mit einem
wahren Gaudium sich zuflüstert, Du seist einem alten Weibe nachgelaufen,
habest es für den Mörder des Eberwirths gehalten und so weiter. Mit
der sterotypen Redensart: „Haben Sie schon gehört?" rückte der Syndikus¬
sohn, der Assessor Taubenkopf,  den Du ja auch kennst, dem Papa
Görning auf bin Hals. Ich saß nicht weit davon und hörte, wie er ihm
die ganze Geschichte von A bis Z vortrug. Der Taubenkopf wußte Alles,
denn von Stettin aus hatte sich ein Polizeibeamter mißliebig über Dich ge-

-äußert. Bürgermeister Görning-schüttelte bedächtig die Perrücke und sagte:
„Eine solche Dummheit hätt ich dem jungen Mann allerdings nicht zugetraut.Hm!. . . schade! ein sehr schöner Mann sonst! . . . macht sich aber zum
Gelächter der ganzen Stadt . . . ich werde ihn aus verschiedenen Gründen
nicht mehr bei mir sehen können. . . und — die Adelaide muß sich binnen
Kurzem entscheiden." (Fortsetzung folgt.)
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sich nur wenige , oder hoffen wir : keiner der Kirchengenoffen ausschließen
wollen , am Bau der Kirche mit seiner Gabe , mit seinem Scherflein mitzu¬
wirken.

— Vermöge Höchster Entschließung vom 1. d. M . haben Seine
Königliche Majestät  die erledigte evangelische Pfarrei Deckenpfronn,
Dekanats Calw , dem Helfer Rieger  in Balingen gnädigst übertragen.

Nagold,  18 . Jul . Unser Städtchen hat dieses Jahr zweimal die
Ehre , Feste bei sich abhalten zu sehen , am 12 . und 13 . August wird der
Nagoldgau sein Turnfest halten , auf welches Anfang September das Be-
zirks -Kirchengesangfest folgen wird . Zu beiden Festen sind die Vorbereitungen
bereits im Gange.

IV . 6 . Stuttgart,  18 . Juli . Gestern Abend sahen wir zum
ersten Male nach vorangegangenen Probeversuchen die elektrische Be¬
leuchtung  in den drei Bahnhofhallen in ihrem vollen Glanze und bleibt
dieselbe jetzt in regelmäßigem Betrieb.

— Die Uebertragung der Schätze der K . Oeffentlichen Bibliothek vom
alten in das neue Gebäude wird in wenigen Tagen vollendet sein und dann
in Bälde die Wiederabgabe von Büchern erfolgen . Ebenso wird schon An¬
fang August mit dem Abbruch des alten Gebäudes begonnen und dann das
Portal zum neuen gebaut und der Platz zwischen Bibliothek und Justizpalast
hergerichtet werden.

Schloß Friedrichshafen,  17 . Juli . Ihre Königlichen Ma¬
jestäten empfingen heute den Besuch des Prinzen Wilhelm und der Prin¬
zessin Friedrich von Württemberg , des Prinzen und der Prinzessin Ludwig
und der Prinzessin Therese von Bayern , welche an der Königlichen Tafel
Theil nahmen und gegen Abend wieder nach Rorschach , resp . Lindau zurück¬
kehrten.

Weingarten,  17 . Juli . Der 75 Jahre alte frühere Gutsbesitzer
Jos . Heilig,  welcher nach Uebergabe seines Hofes an eine Adoptivtochter
eine lange Reihe von Jahren in dem Dorfe Baindt lebte , begab sich am letz¬
ten Samstag Abend in den nahen Staatswald auf den Anstand . Als er
nicht zur gewohnten Stunde heimkehrte , schickte seine besorgte Gattin Leute
aus , ihn zu suchen . Bei Tagesgrauen fand man ihn todt auf einer Stange
sitzend mit vorgebeugtem Oberkörper , sein Gewehr mit gespanntem Hahnen
im Arm haltend . Eine Lungenlähmung machte seinem Leben ein Ende in
dem Augenblick , als er sich schußfertig gemacht hatte.

Markgröningen,  16 . Juli . In der Nacht des gestrigen Sonn¬
tags befanden sich in der St .'schen Wirthschaft , welche außerhalb der Stadt
gelegen ist , meist ledige Bursche . Dieselben bekamen Streit , in den auch ein
hiesiger Bürger , Vater von drei Kindern , verwickelt wurde . Dieser erhielt
bei der Rauferei eine größere Anzahl von Stichen , wodurch er so bedeutend
verwundet wurde , daß man für sein Leben besorgt ist . Das Gericht hat die
Untersuchung begonnen und die muthmaßlichen Thäter vorläufig festgenommen.

Blaubeuren,  16 . Juli . Im Hause des Spitalholzwarts Stark
in Seißen , der gestern Vormittag beerdigt wurde , war große Trauerver¬
sammlung . Kurz vor dem Gange zum Kirchhof drängten sich viele Frauen
in dem Oehrn des Stark ' schen Hauses, - als dieser auf einmal unter der Last
zusammenbrach und 8 der Frauen in den unteren Hausgang hinabstürzten:
Bis auf eine , die Schwester des Verstorbenen , Frau Erb , Wwe . von Feld¬
stetten , welche einen Bruch des rechten Fußes erlitt , kamen die Hinabgefal¬
lenen mit dem Schrecken davon.

Vaihingen,  16 . Juli . Der Stand unserer Felder ist im Ganzen
ein günstiger . Namentlich steht der Dinkel sehr schön , dessen Kern bis jetzt
gut auswachsen konnte und deßhalb sehr mehlreich wird ; auch ist der Regen
den dürren Lagen noch sehr zu Statten gekommen . Gerste steht ebenfalls
sehr schön und ' läßt auf eine ZJ -Ernte hoffen , Haber läßt sich zum Theil
weniger gut an , weil in manchen Aeckern viel Flughaber sich befindet . Auch
der Roggen , der den Winter hindurch etwas verdorben wurde , läßt manches
zu wünschen übrig . Das Kartoffelfeld , welches durch den Regen wesentlich
vorangeschritten ist , berechtigt zu den besten Hoffnungen sowohl bezüglich der
Qualität wie auch der Quantität . Welschkorn , Bohnen , Kraut , Erbsen rc.
sind ebenfalls schön . Obst gibt es ziemlich viel ; dasselbe ist im Wachsthum
früheren Jahren gegenüber um 3 Wochen voran . Unsere Weinberge ver¬

sprechen einen guten halben Herbst , namentlich die Berglagen stehen sehr
fchön da.

Bopfingen,  17 . Juli . Ueber die Entdeckung des durchgebrannten
Postmeisters Kettnacker  schreibt ein Landsmann aus Chicago , das K.
die Kühnheit hatte , sich unter seinem rechten Namen der „Illinois Staats¬
zeitung " als Mitarbeiter anbieten zu lasseu , da er im Falle einer derartigen
Anstellung auf sein Amt in Württenberg verzichten würde , von welchem er ^
in Urlaub sei . Er erhielt jedoch den Bescheid , einige Tage warten zu wol¬
len . Mittlerweise erhielt die Redaktion Zeitungen von Deutschland , welche
über Kettnackers Vergehen und seine steckbriefliche Verfolgung berichteten.

Rüdesheim,  16 . Juli . Heute Nachmittag 2 Uhr verkündeten
Böllerschüsse vom Niederwalde dem Rheingau , daß der erste Haupttheil der
„Germania " ( Thronsessel und Kniestück der Figur ) auf dem Postament glück¬
lich zur Aufstellung gelangt sei.

Heilbronn.  Pockenkrankenstand am 17 . Juli : Zahl der Kranken .-
12 männl . , 12 weibl . , zus . 24 . Abgang als genesen : 0 , gest . 0 , zus. 0.'
Rest 24 . Zuwachs an Erkrankten : 1 männl . , 2 weibl ., zus . 3 . Stand am
18 . Juli 27 , davon sind im Pockenkrankenhaus 26 ; in der eigenen Wohnung
und zwar : große Metzgergaffe Nr . 31 : 1.

Berlin,  16 . Juli . Gestern Vormittag haben sich die T is ch l e r - f
gesellen  in Sanssouci versammelt und beschlossen , die Stuttgartei,
welche zur Zeit sinken , aus dem bestehenden Fonds zu unterstützen . Die
Versammlung war von etwa 700 Personen besucht.

Vermischtes.

— Was Alles von der Post  verlangt wird ! Der Vorsteher eines
Postamts hat der Redaktion der Deutschen Verkehrszeitung eine an ihn ge¬
richtete Postkarte eingesandt , in welcher der Absender freundlich ersucht,
„durch den Briefboten sofort mit Kreide recht deutlich an meine ( des Ab¬
senders ) Thür schreiben zu lassen : „ Wenn Hund kömmt , denselben H . D . B.
(Name ) bringen ." Dem Ersuchen ist , wie das in einem kleineren Orte sich
ja machen läßt , entsprochen worden . Nach einiger Zeit erkundigte sich der
inzwischen zurückgekehrte Absender nach seiner Schuldigkeit für die von ihm
der Post zugemuthete Arbeit ; er war höchlichst verwundert , „ daß die Post
dergleichen umsonst besorge, " schien aber durchaus keine Zweifel zu haben,
daß die Nichterfüllung seines Wunsches eine grobe Pflichtverletzung gewesen
sein würde , welche mindestens durch Beschwerde bei allen Instanzen und
exemplarische Bestrafung des nicht dienstfertigen Beamten hätte geahndet
werden müssen.

— Die Franzosen  haben Angst , daß sie aussterben . Mehrere
Nationalökonomen schlagen allen Ernstes vor , jeden Hagestolz mit einer jähr¬
lichen Steuer von 1500 Franks zu belegen und ein Gefetz zu erlassen , daß
jeder Bürger zwischen 25 und 40 Jahren , der nach 5jähriger Ehe keim
Kinder besitzt , einen Knaben oder ein Mädchen im Findelhaus aussuchen und
an Kindesstatt erziehen soll.

Handel L: Verkehr.

Backnang,  17 . Juli . Viehmarkt  stark befahren , besonders in
Ochsen aller Gattungen , der Handel ging aber sehr flau , indem größere
Handelsleute fehlten . Nach ganz schweren fetten Ochsen war gar keine Nach¬
frage , auch war anderes Fettvieh nicht mehr gesucht wie bisher . Die Preise
gingen merklich zurück , bei mittleren Ochsen fand ein Abschlag bis zu zwei
Karolin statt . Der Ztr . lebend Gewicht stellte sich bei fetten Ochsen je nach
Qualität auf 33 — 35 Der Schweinemarkt war nur mittelmäßig befah¬
ren , das Paar Milchschweine wurde von 26 — 38 bezahlt.

Kgl . Standesamt  Calw.
Vem 14. bis 20 . Juli 18W.

Geborene.
12. Juli . Ulrich Friedrich, Sohn des Martin Kirchherr, Bureaudienets.
15. „ Christine Pauline , Tochter des Karl Haarer , Gypsero.

Gestorbene.
20. „ Christiane geb. Kaißer , Wittwe des -j- Johannes Stell , aewes. Fuhrmanns,

71 Jahre alt . '

Amtkicke Kekanatmackungen.

Calw.

Mirckenöausucke.
Ls gereicht uns zur großen Freude , der Gemeinde vorläufig die Mittheil¬

ung machen zu können , daß der Stiftungsrath und Bürgerausschuß gestern den
Neubau des Schiffs der Kirche,  die Restauration des Chors,
des Thurmes und die Herstellung der Kirchenstaffeln einstimmig beschlossen
haben mit einem Kostenvoranschlag von 176,000 Mark.

Die Einleitungen zum Neubau , Veraccordirung rc., werden alsbald
getroffen werden.

Später Näheres.
Am 20 . Juli 1883.

Gemeinschaft !. Amt.
Berg . Schuld t.

Qeffentliche Ladung.
1) Der Reservist der Feldartillerie Johann Andreas Forst bau er

von Liebenzell , zuletzt wohnhaft daselbst,
2) der Wehrmann der Infanterie Johannes Epple  von Hürben

O .A . Heidenheim , zuletzt wohnhaft in Dennjächt,
werden beschuldigt : Zf . 1) als beurlaubter Reservist , Zf . 2) als Wehrmann

der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein . Uebertretung gegen
§ 360 No . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des Kgl . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch , den 29 . August 1883 , Bormittags 9 W,
vor das Königliche Schöffengericht Calw zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden dieselben auf Grund der nach
^ 472 der Strafprozeßordnung von dem König !. Landwehrbezirkskommando
zu Calw ausgestellten Erklärung verurtheilt werden ..

Calw , den 13 . 'Juli 1883.
W idma n n,

Gerichtsschreiber des König ! . Amtsgerichts.

Bad Teinach.

Das Jakobifest
wird am nächsten Mittwoch,  den 25 . Juli , von Nachmittags 3 Uhr an
mit Esel ren n en , Wettlauf , Hahnentanz , Sackhüpfen,
Klettern und Wassertragen  in herkömmlicher Weise hier abgehalten.

Solche , welche sich an Vorstehendem betheiligen wollen , haben sich zeitig,
^spätestens bis nächsten Montag zu melden.

Diejenigen , welche als Hahnentänzer und Tänzerin auftreten wollen,
müssen in Bauerntracht gekleidet sein.

Den 19 . Juli 1883.
Schultheißenamt.

Holzäpfel.



343

;en stehen sehr

mrchgebrannten
»icago , das K.
Illinois Staats,
nner derartigen,
wn welchem er^
warten zu wol-
schland , welche

berichteten,
hr verkündeten
Haupttheil der

Postament glück-

!l der Kranken .-
lest. 0 , zus. 0.
3 . Stand am
zerren Wohnung

e Tischler-
uttgartei,

terstützen . Die

Vorsteher eines
-ine an ihn gr¬
ündlich ersucht,
neine ( des Ab¬
elben H . D . B.
reren Orte sich
mdigte sich der
r die von ihm
„daß die Post

eifel zu haben,
etzung gewesen
Instanzen und
hätte geahndet

ben . Mehrere
nit einer jähr-

erlassen , daß
iger Ehe keim
aussuchen und

, besonders in
indem größere
M keine Nach-
r . Die Preise
ig bis zu zwei
Ochsen je nach
-linäßig befah-

ves. Fuhrmanns,

tretung gegen

Hierselbst auf

gss W,
g geladen,
rund der nach
sirkskoinmando

^-
Amtsgerichts.

igs 3 Uhr an
lckhüp fen,
ier abgehalten,
iben sich zeitig,

treten wollen,

amt.
el.

Revier Enzklösterle . >

Ktamm - 8: Krenn
kokẑ Verkaust

Am Frei
tag,  den 27.
Juli , im Wald¬
horn zu Enz-

klösterle aus
Wanne , Abth.
15 und Süße-

kopf , Abth . 13:
2146 St . Nadelholz , Lang - und

Sägholz mit 2888 , 27 Eichen
mit 14 , und 15 Buchen mit
5 Festm . , sowie Rm . 19 eich.
Anbruch , 460 buch , und 1044
Nadelholz - Scheiter , Prügel und
Anbruch.

Anfang des Brennholz -Verkaufs
Vormittags 10 Uhr und vom Stamm¬
holz um 11 Uhr. _

Calw.

Haus-Verkauf.
Christian Rühle,  Holzmacher,

bringt am
Montag,  den 23 . Juli d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
sein Wohnhausantheil im
Haaggäßle im Anschlag von

,700 vIL zum zweiten Mal
'zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
_ Haffner.

Calw.

Wlkek- und
Kupfer-Münzen

sind wieder zu haben bei
Stiftungspfleger Baither.

Calmbach.

Marktanzeige.
Am kommenden Jakobi -Feiertag,

Mittwoch den 25 . Juli d . I . ,
findet der er st e Krämer -, Vieh - und
Schweinemarkt in hiesigem Ort statt.
Die Verpachtung der Standplätze und
die Eröffnung der sonstigen allgemeinen
Markt - Bestimmungen geschieht am
Dienstag zuvor , Nachmittags 2 Uhr.
Der zweite  Markt ist am Simon-
und Judä -Feiertag eines jeden Jahres.

Verkäufer und Käufer werden zu
recht zahlreichein Besuch eingeladen.

Den 9 . Juli 1883.
Schultheißenamt.

Häberlen.

Unterreichenbach.

Zloangsverkaus.
Am Mittwoch, den 25 . d. M .,

von Mittags 1 Uhr an,
verkauft der Gerichtsvollzieher von
Unterreichenbach auf dem Rathhause
dahier im Wege der Zwangsvollstreck¬
ung gegen baare Bezahlung:

verschiedene Bettstücke , Bettgewand
und Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk und allerlei Haus¬
rath , und zwar insbesondere:
1 Regulator , 1 Nähmaschine
zum Handbetrieb , 1 Nähtischchen,
1 amerik . Stuhl , 1 Sopha,
1 großer Kücheschrank mit Glas¬
aufsatz , in eine Wirtschaft ge¬
eignet , 1 kupfernen Schwenk-
kessel.

Beinberg.

Äustvräeeung.
, Alle Diejenigen , welche an den
r Johannes .Rentschler  eine Forde¬

rung zu machen haben , wollen
längstens bis 30 . d. M . ihre Forde¬
rungen bei der Unterzeichneten Stelle
geltend machen , widrigenfalls dieselben
nicht berücksichtigt werden können.

Schultheißenamt.
_ Hardtmann.

Stammheiin.

Fahrniß-Auktion.
In der Verlaffenschaftssache des

Gottlob Kirchherr,  Bauers hier,
kommt auf den Antrag der Erben
die Fahrniß am

Montag,  den 23 . d. I .,
von Vormittags 8 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr an,
zum Verkauf:

1 silberne Taschenuhr sammt Kette,
1 goldener Ring , 2 Bouton , 1
Granatnuster , sammt golde¬
nem Schloß , Bücher , Manns¬
kleider , Leibweißzeug , Betten,
Tisch - und Leintücher , Bettüber¬
züge u . s. w . , Küchengeschirr,
Schreinwerk , worunter 1 Co-
mode , Kleioerkästen , Tische , 1
Sopha , Sessel , einschläfrige
Bettladen , 1 Küchekasten , 1
Wandkasten , Schrannen , 3 Fässer,
zus . 1200 Liter haltend , Kraut-
und Güllenstanden , allgemeiner
Hausrath , Feld - und Handge¬
schirr , Fuhr - und Reitgeschirr,
darunter 1 einspänniger und 1
zweispänniger Leiterwagen sammt
Zugehör , 1 Pflug sammt Kar¬
ren , 1 Egge , 1 Dungschlitten,
zwei vollständig gut erhaltene
Pferdsgeschirre , 75 St . Hopfen¬
rahmen , 1 trächtige Kuh , Schwei¬
zer RatzS , etwas Dinkel , ca . 40
Ctr . Heu und ca . 40 Ctr . Stroh.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 19 . Juli 1883.

Waisengericht.
Vorstand Ernst.

Privat - Anzeigea.

Feuerwehr.
Die Feuerwehr in

Pforzheim hat uns zu
ihrer am 29 . ds . statt-
sindenden 25jührigen Ju¬
biläumsfeier eingeladen
und werden wir der
Einladung folgen . Die¬
jenigen , welche sich an¬

schließen wollen , werden ersucht , sich
in Bälde bei dem Unterzeichneten zu
melden.

Das Commando:
E . Georgii.

Nächste Woche backt

Langenbretzel«
Seeg er,  Bäcker.

Oett êstern A Fkaum,
sowie fertige Betten empfiehlt in
solider Waare.

Chr . Deyle,  Marktplatz.

vorzüglicher Qualität , empfiehlt
H . Haag,

F . Keller 's Nachfolger.

Farben in Oek,
trockene Farben , Lacke,

Firmste , Oeke
aller Art , hält empfohlen

C . Serva.

Med
über

Käme, Kremen, Antwerpen und "Rotterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen.

Gmik Heorgn,
Generalagent für L

Ueber Unvr « ab Straßburg  200 Psd . und auf dem Dampfer
300 Psd . Freigepäck . Kinder unter 2 Jahren ganz frei . Vollständige
Schiffsausrüstung frei . Täglich reichliche und gute Fleischkost , sowie Vs
Liter französischen Rothwein.

Jür die Krn. Kerkermeister, Hekonomen etc.
empfehle ich das so beliebte

U'g.xlitL - OsI,
sowie feinstes

Vaseline,
zu Lederwaaren vorzüglichstes Fett ; ferner ausgezeichnete

Univer8sl-lÄetsII-?uir-pomsäö
in Blech - Dosen L 10 H.

am Markt,
vorm . W . Sch latterer.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , dem

Landwirthsch . Bezirksverein wie auch
Hrn . und Frau Gärtner Mayer  für
den uns zu Theil gewordenen Unter¬
richt im Gartenbau , wie auch für die
schöne Prämie , zu danken , und möchten
wir diese schöne Gelegenheit , etwas
Nützliches zu lernen , jedem Mädchen
empfehlen.

. den 18 . Juli 1883.
Stammheim

Die dankbaren Zöglinge.

Fahrniß-Auktion.
M Am kommenden Mitt-

woch , den 25 . d. Mts .,
(Jakobi - Feiertag ) Vor-

von 8 Uhr an,
beabsichtige ich wegen

Aufgabe meiner Wirtschaft Nachstehen¬
des zu verkaufen:

1 Sekretär , 3 birkene runde Wirth-
sch aftstische mit gedrehten Füßen,
16 birkene Wirths - und 6 Ses-
felstühle , 3 Bänke , 1 Gesinde-
Kleiderkasten , 1 Küchenkästle , 1
Mange , 1 Wirthschafts -Firma,
blos Bierwirthschaft darauf ge¬
schrieben . also ohne Namen , noch
wie neu , 1 Wirthschafts -Büffet,
1 Bettlade mit Rosch , 1 Linkoln-
Nähmaschine , 1 Kupfergölte,
weißes Glas , 50 grüne Flaschen,
500 neue Korken , Lampen,
1 gutes Ovalfaß 500 Ltr . hal¬
tend , 1 rundes mit 620 Liter,
einige ältere kleinere Füßchen
und allerlei Hausrath.

Christine Beißer
im Bischof.

I»stjk8-N3ring6
bei S . L eukh ar dt.

Calw.

Ich bin in den nächsten
vier Wochen nicht zu sprechen,
da ich in so lange verreist
bin.

A .seLt .LLU 'wa .It

Gute , gelbe

Frühkartoffeln
sind zu billigem Preis zu haben bei

D . Herion.

Feinstes inkänststcke»
Moknök
pr . Ltr . 1 . 20 .,

Dreifache« Gffig
pr . Ltr . 25 H und

Sakicyksäure-
Ginmach - Gssig,
vorzüglich  zum Einmachen von
Gurken und sonstigen Früchten , sowie
sehr fein als Salat -Essig , pr . Liter
s 40 L empfiehlt

Ernst Schall.

Berneck.

Versteigerung.
Am Mittwoch,  den 25 . ds . MtS^

(Feiertag Jakobi)
Nachmittags 2 Uhr,

werden im untern Schloßhof hier , gegen
baare Bezahlung versteigert werden:

1 Kartoffelpflug , 4 Pflüge , 1 eiserne
Egge , 1 Furchenegge , 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 Runkelschneid¬
maschine , 2 Schlitten , 2 Rm.
dürres tann . Spaltholz , 2 deß-
gleichen ausgehauenes , 150 buch,
ganz dürre Felgen . Manns¬
kleider . darunter 1 guter Pelz¬
mantel , 1 Kaiserrock , 1 Paar
ausgezeichnete lange hirschlederne
Hosen.

Am Sonntag gibt's

Zwiebel- «nd
Kirschen-Knche«

und guten eil » pr . Vs
Liter 25 H bei

Nasch old am Marktplatz.

Rothe und gelbe

Kartoffeln
verkauft

Gaiser,  Schuhmacher.

Calw.
Eine freundliche

Wohnung
hat bis Martini zu vermiethen

Ch . Böttinger,  Uhrmacher,
Badgaffe.
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Mein großes Lager in
Tuch und Buksliu, schwarzen

und blauen Tuchen,
fettigen Anzügen, Arbeits¬

losen, Lüstre nnd Turntuch-
Juppen

empfehle ich hiemit zu äußerst billigen
Preisen . Kleider nach Maaß werden
z«t , billig und schnell angefertigt.

Chr. Deyle , Marktplatz.

Lakkss
in großer Auswahl , Zucker am Hu »,
sämmtliche Spezereiwäären zum billig¬
ste« Preis bei / ^
_C . Serba.

Calw.
Mein Lager in Glas , Porzellan

sowie Steingut erlaube ich mir dem
geehrten Publikum für Stadt u . Land
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch sind bei mir sämmtliche giltig
geeichte Gläser vorräthig und billigst
zu haben.

Georg Krimmel.
Portlaud - sowie Romau -Cement

in guter Bindekraft
bei obigem.

Eine Parthie neue und gebrauchte

empfehle zu billigen Preisen
H. H a a g,

_F . Keller 's Nachfolger.

Helfarüe« in 5 Mund
Wüchsen

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
S . Leukhardt.

Simmozheim.

Kalkausnahme.
Nächsten Montag und Diens-

tag,  den 23 . und 24 . ds . Mts .,
gibt 's frischen Kalk und rothe Waare,
ebenso find feuerfeste Backsteine und
Backofenplatten find fortwährend zu
haben bei L. Kirchner,

Ziegler.

Ein solider und tüchtiger

Knecht
kann eintreten bei

Jakob Holl,
Lohmüller.

Kausebreiner
finden bei hohem Lohn Beschäftigung.

Näheres durch E . L. Wagner,
Holzhandl . Calw. __

Eine große Parthie

Ziz, Mqne , Druck-
Kattun, kmw. Flanell
und faröige Kcmdcn-

' Stoffe
kann ich zu außergewöhnlich billigen
Preisen abgeben . Ebenso empfehle ich
mein reichhaltiges Lager in

WettSarchenI, Wett-
drill. Zeugten, bmwoll.
und leinenen Tüchern

zu äußerst billigen Preisen.
Ve ^ Iv , Marktplatz.

LalLdokstrasss,
im vormals Oar? ^ '̂ /^ 'solien Lause,

^ emxtikdlt 86iu I -axer m

M -, WH O 02 .cr> i

K m» KeseliWtzröKluu ^ 1. August , m,
8onntuK8 dloidt ckor Kv8vll1o88on.

I.6b6N8Vkrs>6ti6rung8- L krspsrniss ksnlr in Ltuttgsrt.
Bersicherungsgqug in der ersten Hälfte des Jahres 1883.

Der Bankfonds stieg von . ^ 4 - ,737,908 , auf ca. 42,800,000.
Anträge liefen ein: . 2611 mit. 13,787,50 « .
Der reine Bersicherungsstand hob sich von 193,230,000 . auf ca. 200,700,000.
Sterbfälle wurden angemeldet mit . . . . ^ 1,173,500.

125,700 . weniger  als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .)
Die Ueberschüffe stießen unverkürzt den Versicherten zu. Jede Prämie hat Anspruch auf Dividende.

Der Bezug derselben kann von Anfang an in  h ö ch st m ö g l i che m MuH e ( bisher 33 — 46 «/»
an die lebenslänglich Versicherten und 40 — 60 «/g an die abgekürzt Versicherten auf ihre lebenslängliche Prämie)
oder in steigender Weise  erfolgen . In letzterem Fajje hat der Versicherte vom 6ten Jahre ab alljährlich
weniger zu bezahlen und spätestens  innerhalb 33 — 34 Jahren wird er nicht nur von jeder Prämienzahlung
vollständig frei , sondern er hat von da ab eine steigende Jahresrente  zu gewärtigen.

Die von 1883/87 zur Vertheilung gelangenden Dividenden betragen in Summa 7,722,325.Tie Auszahlung der Sterbfallsummen erfolgt sofort.
An Beamke werden Darlehen zur Cautionsbestellung gegen äußerst be¬queme und mäßige Bedingungen gewährt.

Anträge nehmen entgegen :
Calw : Lehrer 3kiUI « r . Altensteig : Amtsnotar V « iixlyr . Egenhausen : Schulmstr.

Herrenberg : 8 » ttl « r , Ger .-Not .-Ass. Nagold : 6 » tt1 « b 8eluur <t.
Weil der Stadt : I 'r . 8 «I»öi »ii »L « L. Wildbad : L « « »vl8vk » und Amtsnotar

Wildberg : 0 . 11 1^. lisielieit . Böblingen : OA .-Geom . klmlrrrrckt.
Eine freundliche

bestehend in 3 Zimmern nebst Zube¬
hör hat zu vermiethen

Wagner Geiger.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Ein solider , tüchtiger

Roßknecht
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von

Gutspächter Dornfeld.

Eine noch gut erhaltene

a ^ winäma ^ehme
ist billig zu' verkaufen ..

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Ein Logis
hat zu vermiethen

Ch. Wann er.

Wem
zu verkaufen.

Guten 1876er Weißwein,
2384 Lit. L 75 H
1900 „ L 50H

hat zu verkaufen
Frau Emilie Barth,  Wtw .,

in Calmbach b. Wildbad.

in vorzüglicher Qualität , in verschiedenen Sorten von 80 H bis ^ 1. 50.
pro Pfund , empfiehlt bestens

Cork Aakmaan am MaiD.
_ vorm. W. Schlatterer.

Calw.  Fruehltzpeife am 18 . Juli 1883.

Getreide-
gattun-

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Preis
Niederst.

Preis

Ve
kau

Sun

r-
s-
1« e

Ge
vv

s

me

ger
c. ^
chn
pr
hr.

r
vu
litt
kiS
we

dm
lch>
-

"L
Waizen — 4 4 4 — — ii 8->-t0 — — 33 ßo
Kernen — 246 246 246 9 60 ^ 9 38 9 20> 2307 40 32
Bohnen — — — — — _ -F- — — — — — r- —
Gemasch
Dinkel 10 365 375 855 20 6 70 6 32 6 2244 50 13-
Haber, — 272 272 262 10 7 20 i 6 55 6 — t7l7 30 3^Wicken
Gerste — 11 11 1t — —

-j 8
— — — 88 — — — —

Roggen, ,- — -- — — — — I! - — — — — — — — — —
Summe 10 89ä. 908 978 30

» -Sta tsk Ml
6390
heiß

8o
ena m t.

Wildberg.
2 trächtige

utter-

verkaüft den 25 . Juli , Mittags 1 Khr,
unter 4 die Wahl

Bäcker Mohnhart.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 22. Juli.

Vorm. (Pred. :) Hr. Dekan Berg.
Abendmahl. Opfer für den Kirchenbaufond
Lied̂ om̂ ^ urm ^ 7r̂ 52^ Nachnû Pred^

Hr. Dekan Berg . M i ttwoch,  den 25.
Juli , Jakdbifciertag , (Pred.) 9 Uhr: Hr.
Dekan Berg.

Gottesdienste
in der Methodistcnkapelle.

Sonntag,  den 22. Juli,
Morgens 9 Uhr. Abends 8 Uhr.

Gpld -CourS.
Dukaten R .-Mk. Pf . 9 66- A
20 Franken- Stücke » » 16  22 —29

. in -/. ' . 16  20 - 24-
Engl . Sovereigns , » 20 41—46
Rufs. Imperiales „ » 16 70—75-
DollarS in Gold » » 4 17—21
_Reichsbank - Diskonto 4°/„. _ ,

Truck und Verlag der A. Oelschl  ä g e r'jchen.Buchdruckerei. Redigirt von Paul A dvlff,  Calw.
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